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Prizme startet durch

Auszüge aus Leserzuschriften

„Jeden Monat lese ich ‚Prizme‘ im Internet. Es ist schön, über genau die 
Themen, über die ich nützliche Informationen suche, bei euch gute Arti-
kel zu finden.“

Robertas Peteraitis aus  Vilnius

„Für mich ist ihr Journal sehr bewegend. Ich wüßte nicht, was ich ohne 
‚Prizme‘ machen sollte.“

T. aus Panevezys

„ ‚Prizme‘ hat sehr gute, interessante und tiefsinnige Artikel darüber, 
wohin wir gehen und wie. Besonders eure Familien- und Geschichtsarti-
kel gefallen mir sehr, genau wie das Layout eurer Homepage“.

Arnoldas Matijosius
Jurist des Verfassungsgerichts Litauen

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege“, 
heißt es in einem der Verse des 119. Psalms. Durch ‚Prizme‘ möchten 
christliche Autoren litauischen Lesern dabei helfen, das Evangelium Jesu 
Christi weiterzugeben. In der heutigen Situation, die von Ungewißheit 
und Verwirrung geprägt ist, ist ‚Prizme‘ für die litauischen Leser eine 
Leuchte der Hoffnung und des Verständnisses.“

Henrikas Klovas aus Kaunas

„ ‚Prizme ist für uns eines der am liebsten und meist gelesenen Jour-
nale. ... Am Wichtigsten ist, daß in diesem Magazin alle Themen durch 
das christliche Prisma neu betrachtet werden. Eure Themen sind in seri-
ösen Artikeln begründet, deren Autoren auf der ganzen Welt berühmt 
und selbst Christen sind. Und deren Gedanken, wiederum, sind in Gottes 
Wort, der Bibel, begründet. ... Manche Gedanken aus eurem Journal 
nutze ich oft in meinen Predigten.“

Romas Pukys 
Pfarrer der Lutherischen Kirche Litauens

„Danke ‚Prizme‘ für die geniale Arbeit, die Informationen und die inter-
essanten Artikel. Hier kann jeder nützliche Dinge finden! Ich meine, ein 
Journal über Gott und seine Welt ist sehr nötig. Alles Gute allen Besu-
chern. Der Herr segne Euch!

Erika aus Trakai

„Vor längerer Zeit fand ich dieses Journal. Mir gefällt viel von dem, was 
man hier lesen kann. Das ist meine Lieblingsliteratur. Alles Gute Euch, 
die ihr in dem Bereich Arbeitet. Wenn ich Eure Website besuche, tanke 
ich geistlich auf. Danke ...“

Lina aus Silute

„Erst vor kurzem fand ich diese Internetseite und habe sehr gestaunt, 
daß sich hier so viele intellektuelle Seiten finden. Dank dieser Seite habe 
ich angefangen mich für Religion zu interessieren. Vielen Dank Euch 
dafür und ich wünsche Euch, daß die Arbeit weitergeht und Euch nie-
mand stört.“

Shirli aus Vilnius

ˆ

Liebe Freunde,

„Wie kann ich einen tieferen und größeren Glauben an Jesus Christus 
finden?“ Fragen wie diese erreichen uns in unserer kleinen Redaktion seit 
Monaten regelmäßig. Als wir im Dezember vergangenen Jahres damit 
begannen, unser Journal Prizme nahezu vollständig im Internet zu publi-
zieren, konnten wir nicht ahnen, mit was für einer überwältigenden 
Resonanz unsere Zielgruppe reagieren würde. Seitdem  haben wir pro 
Tag ungefähr 300 Besuche und sind damit in Litauen derzeit der populär-
ste evangelische Internetanbieter überhaupt. In der Kategorie „Religion“ 
werden nur 4 Angebote häufiger genutzt, nämlich die der Jesuiten, Satani-
sten, New Age-Anhänger und Neuheiden.

Besonders gefragt bei uns sind Themen wie „Islam“, „Bibel“, „Gesund-
heit“ und „Alkohol“. Auch evangelistische Angebote werden genutzt. 
Wöchentlich erreichen uns Anfragen zu persönlichen Lebens- und Glau-
bensfragen. Sehr populär sind die durch uns veröffentlichen aktuellen 
Meldungen aus der christlichen Welt.

Das große Interesse stimmt uns dankbar. Als wir - um Kosten einzu-
sparen - im Jahr 2002 die Druckersion einstellten, war dies ein Wagnis, 
das so manche Träne kostete. Heute wissen wir, daß wir durch die Inter-
netnutzung mehr Menschen erreichen als je zuvor. Pastoren, Lehrer, Füh-
rungskräfte und Studenten greifen gern und regelmäßig auf unsere Inhalte 
zurück, wie Sie den hier aufgeführten Zitaten entnehmen können.

Die große Resonanz führt uns allerdings auch an unsere physischen Gren-
zen. Einige Mitarbeiter sind erschöpft, die Öffentlichkeitsarbeit kam in 
diesem Jahr - das haben Sie bemerkt - zu kurz. Wir freuen uns. daß Doro-
thea Kubsch nach längerer Pause stundenweise wieder mitarbeiten kann. 
Sie wird sich ab sofort um die Öffentlichkeitsarbeit kümmern und die 
Kommunikation zwischen Litauen und Deutschland pflegen (siehe dazu: 
Es begann mit einer Reise). Vilija Ulienie ist seit November im Mutter-
schaftsurlaub (siehe dazu: Advent für Familie Ulys). Wir sind noch auf der 
Suche nach einem Mitarbeiter, der einen Teil ihrer Aufgaben übernehmen 
kann und sich besonders in der redaktionellen Arbeit einbringt.

Bitte begleiten Sie uns weiterhin durch Ihre Gebete und Gaben. Die Euro-
päische Union, zu der in wenigen Monaten auch die Republik Litauen 
gehören wird, emanzipiert sich zunehmend von ihren christlichen Wur-
zeln und tritt das göttliche Moralgesetz mit Füßen. Um so wichtiger ist es, 
daß wir Christen unsere Häupter erheben und mutig Zeugnis ablegen von 
Jesus Christus, den wir lieben.

Besinnliche Weihnachtstage und Gottes Segen für das Jahr 2004
wünscht Ihnen,

Ihr Ron Kubsch














